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Sammelwerken VO Nnalssı und Rabbath Die ehrzahl, näamlıch dıe ber dıe Reıisen der
Legaten, werden dagegen 1er ZU ersten Mal veröflfentlicht. S1e stammen überwiegend AaUuUS dem
Archıv der Gesellschaft Jesu, der Verfasser zıieht ber uch sonstige Archıvalıen und dıe
einschlägıge Literatur heran. Er ordnet dıe Dokumente ach ihrer zeıtliıchen Reihenfolge und
druckt deren Originaltext ab (Lateıiisch, Italıenısch. panısch, Arabiısch). Den arabıschen gibt
ıne französische Übersetzung be1 (soweıt nıcht eıne zeitgenössische vorliegt). Jedem ext stellt
ıne Einführung ıIn französıscher Sprache (Fundstelle, außere Beschreibung des Schrift-
stücks, historische Eınordnung, ruhere Ausgaben, Literatur und kurze Inhaltsangabe). Außer-
dem verweıst auf anderwärts veröffentlichte der verlorengegangene Quellen Nr ist ein
Auszug Aus Ignatıus VO  — Loyolas »Bericht des Pılgers«, dıe Wallfahrt ach Jerusalem betreffend,
Nr se1n ebenfalls schon erwähntes Parıser Gelöbnıs Die Nr 3 3() befassen sıch VOI em mıt
der Errichtung VO Kollegien und sonstigen Aktıvıtaäten 1mM Zusammenhang mıt dem Oriıent. Die
Nr 31-34 enthalten den Schriftwechsel zwıschen dem maroniıtıischen Patrıarchen Miıchael dI-

Ruzzı und aps regor 111 Gegenstand der Nr 35-87 ıst dıe erste Reıse der päapstlıchen
Legaten, Nr 90- dıe zweıte; be1 dıesen Schriftstücken handelt sıch VOT em
Anweisungen dıe Legaten SOWIe deren eriıchte dıe Kuriıe und den Ordensgeneral. Die
Nr 145-156 betrefien dıe westsyrische Kırche (Schreıben VO Patrıarchen und ıhn)
Nr 160 stellt einen Gesamtbericht ber die beiden Mıssıonen den Maroniten dar, Nr 161 und
162 eıne Wertung AUSs der 16 des späteren maroniıtischen Patrıarchen Stephan ad-Duwalinhln. In
den Nr 104, 138, 157 und 163 erfahren WIT eiwas ber dıe Kosten der Unternehmen [Den Schluß
(S 399-44’7) bıldet der »Catechıiısmus Arabıicus« der Patres Elıano und Bruno (vgl Graf,
Geschichte der christliıchen arabıschen Liıteratur 213)
en wel Karten, eıner Bıblıographie un einem Verzeıichnis der Archiıvalıen nthält der

Band och Kurzbiographien der wichtigsten vorkommenden Personen S 456-466), ein kKnappes
CGilossar mehrerer erm1n]ı SOWlIle eın ausführliches Register (S 468-483).

uch WEenNn einıge der Quellen bereıts bekannt9 bietet der schöne Band eıne Füulle
Materıals, das In erstier Linie für dıe Geschichte der Maroniıten und ihrer Beziehungen Rom
VO großer Bedeutung ist Der Verfasser hat mıt Umsıcht un Akrtıbie alles etan, dem |_eser
den Zugang und das Verstäandnıs erleichtern.

Hubert Kaufhold

Oil Hıstory of Palestine, 34-1099 Cambrıdge Univérsity Press.
Cambrıdge New ork Port Chester Melbourne Sydney 1992, 068 S,
Ln
[)as Werk erschıen 983 In hebräischer Sprache un! wurde für dıe vorlıegende Ausgabe ıIn das
Englısche VO  — Bro1i1do übersetzt. Der Verfasser ıst Professor für jJüudısche Geschichte der
Universıität VO  — Tel Avıv. Es handelt sıch dıe erstie vollständıge Darstellung der Geschichte
Palästınas VO der Eroberung Urc den Islam DIS den Kreuzzuügen. Zunächst werden dıe
polıtıschen und miılıtärischen Ereignisse VOT un ach der arabıschen Invasıon geschildert.
Weıtere Kapıtel erortern dıe Herrscha_ft der mayaden, Abbasıden, Tulunıden, Ikhshıdıden und
Fatımıden, Zeıten, In denen Palastına eın ständıges Schlachtfeld für Staaten, Armeen und
Parteiungen Wa  — Auf dem Hıntergrund der Konflıkte und der wechselnden Verwaltungen
portraitiert Gıil das täglıche en der eingesessenen BevöOlkerung Palästinas. Er legt dıe
Wırtschaftsgeschichte Palästinas dar, dıe Landwirtschaft, dıe Iransportmöglıchkeıten, den
Export und das Steuersystem. Ebenso wırd der relıg1öse Status Jerusalems behandelt WIeE uch dıe
Art der Toleranz des siam gegenüber der Judenschaft und dem Christentum Der Geschichte der
Judenschaft unter der iıslamıschen Herrschaft wırd besondere Aufmerksamkeıt zuteıl Im einzel-
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NCN wırd deren Topographie, deren Wırtschaft und deren relıg1öses Leben V  gen Weıterwerden dıe karaitischen und samarıtanischen Gemeinschaften analysıert und dıe prominentesteJüdische Institution. die » Yeshiva« (S 495-774) dıskutiert. Der breıte Raum dafür ist unverzicht-bar, weıl diıese führende Einriıchtung der okalen Judenschaft und die damıt verbundene Rolle derJüdischen Gelehrten außerst facettenreich ist und ıne häufig wechselnde einnımmt. DerAbschnitt 430-489 ist der palästınıschen Christenheit gewıdmet Die Stichworte christlicheFührungskräfte ach der ıslamischen Eroberung, Christentum In Jerusalem, Christenheit In
anderen palästinischen Orten, chrıstliıche Sekten, Patrıarchen In Jerusalem, Rıtus und Brauchtum,staatlıche Behoörden Uun! Christen, auswartıge Hılfe und Wiıederaufbau, chrıstliche Wallfahrt
stecken das eld ab, In dem Chrıistentum ZUT eıt des Islam bestehen konnte. Wohltuend sınd
unter diesen Überschriften dıe bekannten Ergebnisse der archäologischen Forschung bzw dıe
Nachrichten der Pılgerberichte Adus der eıt eingearbeitet. Die Lektüre wırd durch eın hebräisches
un: arabısches Gilossar der wichtigsten Termini, durch ıne übersichtliche Zeıttafel, durch einen
bıblıographischen Index, der auf dıe AangezOogenNe Lıteratur ÖOrt und Stelle verweiıst, und durcheinen Namens- WIEe Sachindex erleichtert.

ılhelm Gesse]

Turchia la Chiesa la y»ua storl1a.
Vol I1 tt1 del SIMPOSIO dı eso Glovannıiı Apostolo d magg10990 CUTra dı Padovese. Roma 1991, 154 art
Vol I1T tt1 de]l 11 SIMDOSI1IO dı eEso Gilovannı Apostolo 315

magg10 991 CUTa dı Padovese. Roma 1992, Z Kart
Beıde In Jahresfrist aufeinanderfolgende Symposien fanden In Selcuk Selcuk ist en
aufstrebendes Städtchen, das In der ahe der Rulmen VOonNn Ephesos und des Artemisions hıegt Über
Selcuk erhebt sıch der Johanneshügel, der dıe Überreste der Justinianischen Johannes-Memorie
rag Wahrend der UOrganıisator der Symposien, Padovese, 990 och ein1ıge krıtische Fragen
ZU Johannesgrab (Vol IL, 13171) vortragt, steht für ıh: 991 fest, daß das Symposium In der
äahe des Grabes des Jüngers, den Jesus lıebte, stattfand (Vol ILL, 139 Beıde Symposienklammerten jede Betrachtung der monumentalen Hınterlassenschaft des ephesinischen Christen-
{ums dus Zumindest der Ayasoluk hätte ıne archäologische Würdigung 1Im Zusammenhang derSymposien verdient, zumal dıe Fragen dıe Stelle des herkömmlichen Johannesgrabes unterder Confessio der Justinianischen Memorialbasilika och der Klärung bedürfen.

Im einzelnen biletet and ber dıe Grußworte und dıe Einführung hınaus folgende Beıträge.O0OSSanO: Ipotesı dı ephesinum NOovı Testamenti« (5 - de la Potterie:
descepolo che Gesu (S - M.- Phılıppe: ean le theologien. L/’evangıle des
recontres personelles (S- OTrs1ını: Per Una letteratura dell’ Apocalısse (S SAdınolfi: eristianı »sacerdotı« SeCONdo Apoc 156; 5.10 20,6 ne interpretazione d1Tertulliano (S 99-109) Mara Presenza della tradızıone Glovannea ne. prime cComunıitaecristiane (S 111-127). Speigl: vangelo dı G1l0o0vannı »PIIMIZIA« de1 Comment!] neotestamentarıd’Origene S 129-134). Studer: » Iractatus In loannem« dı an Agostino (S 135-146).Das Symposium, dessen Beıträge In Vol 111 versammelt sınd, erweıterte dıe Themenkreisedurch dıe Hınzunahme relıgıonshistorischer Fragestellungen, der Wiırkungsgeschichte des Johan-neıschen Schrifttums und dıe Aufnahme des neutestamentlıchen Epheserbriefes. Nobile:Alcune ote q] rıguarda de] problema stor1co-relig10so de]l Vangelo d1 Glovannı (S 19-Penna: F P della ettera aglı Efesiniı nella SUa sıtuazione stor1co-ecclesiale (S SAdınolfi: Le siımılıtudini dell’ Apocalıssı l’interpretazione dı Vıttorino dı Petovıo (S-Dalbesio: L/’esperzienza eccles1iale ne. Gv alla luce de] SU:  o contesto StOTr1CO (S 55-/1


